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Ein Avioniker überprüft einen Laser- 
Designator-Pod für die Zielerfassung

In der Halle: Patrick prüft die 
Cockpit-Elektronik

Teamarbeit: Ohne geht’s auch in der Instand-
setzungs- und Elektronikstaffel nicht

Ersatzteil-Service: Austausch 
eines Taxi-Lights

arbeiten und sich um Radar, elektronische Kampfführung 
und Kommunikationsanlagen kümmern. Der Tag beginnt 
für Patrick um sieben Uhr morgens: „Am Computer schaue 
ich, welche Arbeitsaufträge vorhanden sind, die von der 
Einsatzsteuerung und von der Arbeitsplanung vergeben 
werden.“ Als Qualitätssicherungsmeister legt Patrick 
auch die Abläufe an der Maschine fest. Dann geht das 
Avioniker-Team an die Arbeit.

	 �Für Einsatzbereitschaft: auf der 
Suche nach Fehlern

Nach größeren Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 
oder bei Störungen, die während des Fluges auftreten, 
überprüfen die Avioniker die Funktionen der betroffenen 
Systeme. Dabei wird der Eurofighter extern mit Strom ver- 
sorgt. Einer der Avioniker setzt sich in das Cockpit, um dort 
die Systeme zu prüfen. Parallel dazu geht ein anderer an 
das Maintenance-Data-Panel, ein Servicedisplay am Eu-
rofighter. Anschließend werden alle Geräte nacheinan-
der hochgefahren. Die Avioniker arbeiten der Vorschrift 
entsprechend die Systeme Schritt für Schritt durch. Patrick 
erklärt jedoch: „Die Vorschrift gibt nur die Grundüberprü-

Der Eurofighter ist ein hochmodernes und allwet-
terfähiges Mehrzweckkampfflugzeug. Sein komple-
xes elektronisches Innenleben muss immer per-
fekt funktionieren: Das ist der anspruchsvolle Job 
der Avionikerinnen und Avioniker.

	� In der Instandsetzungs- und 
Elektronikstaffel

Hauptfeldwebel Patrick R. ist einer der Avioniker, die im 
Taktischen Luftwaffengeschwader 31 „Boelcke“ an der 
Hochfrequenztechnik der Eurofighter des Geschwaders 

fung vor. Die Erfahrung des Mechanikers hilft ihm jedoch, 
die Fehler zu finden, und ist unerlässlich für eine ein-
wandfreie Instandsetzung.“ 

	� Überprüfen, reparieren, 
dokumentieren

Wenn alles fertig ist, dokumentiert Patrick am Computer 
alle am Luftfahrzeug getätigten Handgriffe, damit sie von 
allen verstanden werden können. Anschließend wird die 
Maschine wieder an die Wartungsstaffel übergeben. Die 
Fluggerätmechanikerinnen und -mechaniker bereiten dort 
den Eurofighter für den nächsten Flug vor: Triebwerke-
Check, Treibstoff, Bewaffnung haben die Profis im Blick.

Mit ihrer Arbeit sorgen Patrick und sein Team mit dafür, 
dass die Pilotinnen und Piloten täglich einsatzbereite Luft-
fahrzeuge zur Verfügung haben. Die fliegenden und tech-
nischen Staffeln müssen sich immer aufeinander verlassen 
können. Luftsicherheit heißt Vertrauen und Teamwork.

Nathalie Passon

Outdoor-Service: 
die Avioniker beim 
Jet-Check während 
einer Übung in Finnland

BOXEN-
STOPP 
FÜR
DEN 
EURO-
FIGHTER

27 KILOMETER KABEL SIND IN 
EINEM EUROFIGHTER VERBAUT.

14 KRAFTSTOFFPUMPEN IM JET 
VERSORGEN DIE TURBINEN.

138 EUROFIGHTER HAT DIE 
LUFTWAFFE.

IM VIDEO
Systemelektroniker  

Sören
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BW 
HACKS 

Bitte schickt eure Antwort bis zum 29. August 2025 
per Mail oder Postkarte an unsere Redaktion 
(siehe Seite 2)!

Vergesst eure Postadresse nicht!

GEWINNSPIEL

Fitness

Wer die Antwort weiß, kann einen von 
15 Bundeswehr-Coffee-to-go-Bechern Keramik) 
gewinnen! Wo können sich alle Bürgerinnen und Bürger unseres 

Landes für den Heimatschutz engagieren?
In der: �a) Äquatorialen Reserve 

b) Territorialen Reserve  
c) Provinzialen Reserve

Bw Barbecue 
Wie man ein Feuer richtig macht, habt ihr in der letzten Aus-
gabe gelernt. Jetzt heißt es: Feuer füttern und am Leben hal-
ten. Hierfür fangt ihr klein an: Legt um die Flamme genügend 
dünnes, trockenes Holz, um sie konstant brennen zu lassen. 
Erst dann solltet ihr dickeres Holz dazugeben. Bei der Bun-
deswehr gibt es verschiedene Methoden, um das Feuer lan-
ge und zuverlässig brennen zu lassen. Dann könnt ihr euch 
auch euer EPa-Menü richtig schmecken lassen.

Damit seid ihr die Heldinnen und Helden jeder Camping-Party! 
Wie immer: Passt auf eure Finger auf und achtet auf eure 
Umgebung!

Achtung: Nur unter Aufsicht von Erwachsenen und an dafür 
zugelassenen Stellen ausprobieren! Nicht im Wald und bei 
Trockenheit. 

Hey Workout-Fans, in der letzten Ausgabe haben 
wir euch eine coole Liegestützvariante gezeigt. 
Heute gibt’s mal was für ein gutes Bauchgefühl 😉
Sit-ups oder Crunches kennt ihr bestimmt schon, 
das wär auch ein bisschen zu simpel.

Versucht mal das hier: 
1. Flach auf den Rücken legen.
2. �Anstatt des Oberkörpers werden jetzt die Beine 

schön langsam nach oben geklappt. Und zwar 
gerade, ohne Krümmen oder Anwinkeln. Wie bei 

einem Klappmesser. Die Hände bleiben dabei 
die ganze Zeit auf dem Boden. 
3. Dann die Beine genauso wieder absenken.

Diese Übung ist nicht nur toll für 
eure Bauchmuskulatur, 
sondern verlangt richtig 
Körperkontrolle.

Die Soldatinnen und Soldaten der Bun-
deswehr kommen in unterschiedlichsten 
klimatischen Bedingungen zurecht. Hier-
bei hilft ihnen die passende Tarnkleidung.

Bw Camo Check

Survival Hack

VERSUCHT MAL DREI DURCHGÄNGE

MIT JEWEILS ZEHN WIEDERHOLUNGEN!

Der Standard: 5-Farben-Flecktarn Nur für Spezialkräfte: Multitarn

Desert Style: 3-Farben-Tarn (auch Tropen) Schneetarn – für Berge oder Arktis
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ALLES
FEUERBEREIT!

Aus 214 Soldaten und Soldatinnen besteht die Crew der Fregatte „Hamburg“.

2 Starter für Nahbereichsflugabwehr RIM-116 RAM gibt es an Bord.

Mehr als 1.000 Ziele hat das Hauptradar SMART-L gleichzeitig im Blick.

IM VIDEO
Hauptbootsmann 

Tamara

Waffeneinsatzsoldatinnen und -soldaten arbeiten 
in der Operationszentrale (OPZ) an Bord von 
Schiffen und Booten, Flugzeugen und Hubschrau-
bern der Marine. Ohne sie wird kein U-Boot ent-
deckt und keine anfliegende Bedrohung abge-
wehrt. Sie sind es, die aus einem Schiff erst ein 
Waffensystem machen.

Spannung liegt in der Luft. In der dämmrigen Operations-
zentrale der Fregatte „Hamburg“ sitzt Bootsmann Dennis K. 
und schaut auf seine Konsole. Er beobachtet genau die  
roten Symbole auf dem Screen. Plötzlich bewegt sich eines 
auf die Mitte des Bildschirmes zu. Jetzt muss es schnell 
gehen: „Flash, Flash, Flash, Vampire aus Nord-Ost!“, ruft 
er in sein Headset, um auf die drohende Gefahr aufmerk-
sam zu machen. Sein Nebenmann erkennt die Situation 

ebenso schnell. Sie schalten die Abwehr scharf, und das 
System rechnet direkt eine Zielkoordinate für den Be-
schuss aus. Dennis K. hält den Finger schon über dem 
Auslöser und wartet nur noch auf die Feuererlaubnis 
des Kommandanten.

Alle Bedrohungen 
fürs Schiff im Blick 
Als Waffeneinsatzsoldat muss Dennis zusammen mit sei-
nen Kameradinnen und Kameraden hierbei nicht nur die 
Bedrohungen oberhalb der Wasserlinie im Blick haben, 

wie etwa feindliche Schiffe oder Flugzeuge, sondern 
auch die Bedrohungen unter Wasser. Seeminen und U-
Boote sind eine nicht zu unterschätzende Gefahr, weil sie 
nicht ohne weiteres entdeckt werden können. Die Beob-
achtung der drei Bereiche nennt man „dreidimensionalen 
Seekrieg“. Zu Dennis’ weiteren Aufgaben zählt unter an-
derem die Bedienung von Sonar- und Radarsystemen, 
die ihre Daten zur Erstellung eines Lagebilds unter und 
über Wasser liefern sowie auch zur Bedienung der ver-
schiedenen Waffensysteme an Bord dienen. 

Spannende Ausbildung 
an der Marineoperationsschule 
„Feuererlaubnis“, ruft der Kommandant. Dennis drückt 
auf den Auslöser. „Action RAM!“ (Rolling Air Frame Mis-
sile), ruft er zurück. Einige Sekunden später verschwin-
det das rote Symbol von seinem Bildschirm. Die Bedro-
hung ist erfolgreich bekämpft. Dennis lehnt sich 
erleichtert zurück und schaut sich um. Das Licht geht an 
und aus dem Hintergrund kommt laut: „Übungsende, 
Übungsende! Alle Lehrgangsteilnehmer in fünf Minuten 
ins Auditorium!“ Dies war nur eine Übung im Rahmen 
seiner praktischen Ausbildung zum Waffeneinsatzsoldat 
an der Marineoperationsschule. Bald geht er an Bord – 
und kann seine Fähigkeit live unter Beweis stellen.

David Wähner

Waffenleitmeisterin Tamara – auch im VideoAngreifer im Visier: Dennis in der OPZ Operationszentrale im U-Boot
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LEKE -
CYBER-SPEZIAL-

KRÄFTE

IN MAX.
 72  

STUNDEN MÜSSEN DIE LEKE-PROFIS AM EINSATZORT SEIN. 

CA. 
700

 ANGEHÖRIGE HAT DAS BATAILLON ELEKTRONISCHE KAMPFFÜHRUNG 932

LEKE steht für „Luftlandefähige Komponente für den 
Elektronischen Kampf zur Nahunterstützung im Einsatz“. 
Hinter dieser Bezeichnung verbirgt sich eine ebenso 
wichtige wie auch weitgehend unbekannte Spezialeinheit 
der elektronischen Kampfführung. Mit technischer Exper-
tise und körperlich topfit muss die Truppe für ihre oft ge-
heimen Aufträge in kürzester Zeit an jeden Ort der Welt 
verlegen können.

Dass in der Teilstreitkraft Cyber- und Informationsraum 
(CIR) die Expertinnen und Experten für IT und Kommunika-
tion der Bundeswehr Dienst leisten, ist bekannt. Kaum je-
mand denkt hierbei vielleicht an Elite-Kämpfer, Stellungen 
hinter feindlichen Linien und Infiltration aus der Luft oder 
von der See. Dabei gehören diese Fähigkeiten schon seit 
Jahren zum Fähigkeitsspektrum einer handverlesenen und 
kaum bekannten Einheit: das schärfste Schwert der Bun-
deswehr im Elektronischen Kampf (EloKa).

Sie operieren lautlos. Unsichtbar. Autark. In Spezialope-
rationen weltweit. Ihr Auftrag ist der elektromagnetische 
Kampf. LEKE – die spezialisierten Kräfte des Cyber- und 
Informationsraums. „Hinter dem Begriff verbirgt sich ein-
fach die Fähigkeit, den elektronischen Kampf zu führen, wo 
es sonst keiner kann“, erklärt Hauptfeldwebel Jonah M.* 
„Unsere Einsatzmöglichkeiten sind vergleichbar mit de-
nen von Fernspähkräften. Wir bringen einen Sensor an 
den Feind und klären auf.“ 

Mit Sensoren spüren sie Funksignale auf, täuschen den 
Gegner mit Effektoren und stören seine Kommunikation. 
Durch die Überwachung von zellularen Netzen und Satel-
litenkommunikation gewinnen sie entscheidende Informa-
tionen über gegnerische Kräfte. Dabei unentdeckt zu blei-
ben, entscheidet über Erfolg oder Scheitern der Mission. 

Soldatinnen und Soldaten bei LEKE sind so ausgebildet, 
dass sie auch unter schwierigsten Bedingungen, zum 
Beispiel hinter feindlichen Linien, eingesetzt werden 
können. Neben technischer Expertise müssen sie auch 
den infanteristischen Kampf beherrschen. Jonah fasst die 
Anforderungen zusammen: „Der LEKE-Soldat sollte in 
erster Linie ein hohes Maß an geistiger Flexibilität und 
den Willen zur ständigen Selbstverbesserung mitbringen 
und darüber hinaus eine hohe körperliche Robustheit.“

PIZ CIR	

	  * Name zum Schutz der Identität des Soldaten geändert.

Die LEKE-Soldaten und -Soldatinnen sind für 
EloKa wie auch für Feuergefechte ausgerüstet

Die LEKE-Trupps arbeiten mit Hochleistungs-
sensoren und Richtantennen

Cyber-Spezialkräfte mit dem tragbaren Funk-
erfassungsempfänger PR200 (rechts)

IM
VIDEO

Elektronische 
Kampfführung
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